Schwierige Namenssuche für adlige Tänzer

Farbenprächtige historische Gruppe nennt sich jetzt „Saltatio Nobilis“ /Schritte sitzen fast perfekt

Der Countdown für das Mittelalterfest läuft, und somit auch für die Tanzgruppe „Saltatio Nobilis“, die Adelstänzer von Riedenburg. Seit Oktober proben die Tänzerinnen und Tänzer für ihren Auftritt am Festwochenende. Am vergangenen Donnerstag fanden die Proben zum ersten Mal unter freiem Himmel im Klosterhof, einem der Aufführungsorte, statt.

„Es sitzt, unsere Tanzlehrerin ist überzeugt, dass wir ab sofort auch ohne sie auskommen“, berichtet Sonja Deisenrieder, die Leiterin der Gruppe. Es habe zwar schon ein wenig gedauert, bis auch die letzten Schrittfolgen einstudiert waren, aber: „Es ist halt ein vielseitiger Tanz“, erklärte sie.

Sohn musste mit Latein helfen

Über fünf Minuten dauert die Choreographie, bei der 16 Tänzer auf der Bühne stehen. Während im Hof des Klosters St. Anna die Aufführungsfläche wie geschaffen für die „Adligen“ scheint, gab es bei der eigentlichen Festbühne in der Altstadt größere Probleme. Sie erwies sich den ursprünglichen Planungen zufolge als zu klein für die 16 auftretenden Tänzer und auch die nötigen Aufgänge an beiden Seiten waren nicht vorhanden. „Das wurde eigens für uns abgeändert“, schildert Deisenrieder. „Wie sollen wir Euch denn eigentlich nennen“ Wie heißt ihr denn überhaupt?“, wurde die Riedenburger Mittelaltertanzgruppe immer wieder gefragt. Zuerst habe man einen Namen mit Bezug zur Drei-Burgen-Stadt oder im Zusammenhang mit den drei Wappen gesucht, lange nachgedacht und doch alles wieder verworfen, erzählt die Leiterin über die schwierige Namenssuche. "„Entweder es klang nicht gut, war zu lang oder schlecht zu merken!“ So kam es, dass Sohn Sebastian seine Lateinkenntnisse beweisen musste, denn Mama Deisenrieder wollte eine Übersetzung für „adlige Tanzgruppe“. Mit „Saltatio Nobilis“ ist nun ein Name gefunden, der den „Adeligen“ genehm ist und den man sich auch gut merken kann. Während die Tänzer wie feine Edelleute erhobenen Hauptes über das Parkett schweben, nimmt „Ritter“ Simon Ferch eine der wichtigsten Aufgaben hinter den Kulissen wahr. Als mittelalterlicher DJ hat er sich um die Musik zu kümmern, während Mama Christine und Papa Wolfgang sich auf ihren Tanz konzentrieren. 

Mitte Mai Generalprobe

Am 17. Mai steht die vorgezogene Generalprobe im Fuchsgarten bei einem historischen Grillabend an, wie Deisenrieder über den weiteren Übungsplan berichtet. Wenn die Festbühne steht, wird der mittelalterliche Adelstanz ein letztes Mal aufgeführt, bevor die eigentlichen Auftritte anstehen. Nervös, so sagen die Tänzer, seien sie bis jetzt noch nicht. Kein Wunder, sitzen die Schritte, Figuren und anmutigen Choreographien doch (fast) perfekt. Nur der Part mit der abschließenden Verbeugung muss noch ein wenig geübt werden: Die Adelshäupter müssen dabei etwas länger nach unten geneigt werden, denn schließlich haben „Saltatio Nobilis“ sicher einen langen Applaus zu erwarten....

